
Reden in der Plenarsitzung 
 
 
 
 
Pearl Hahn 
Gesundheitspolitische Sprecherin 
Mitglied des Ausschusses für Soziales und Gesundheit 
Mitglied des Ausschusses Umwelt und Sport 

 
 
 

 

26. Plenarsitzung der Stadtverordnetenversammlung am 23. August 2018 

Tagesordnungspunkt 10: Frankfurt wird sicherer Hafen 

Stadtverordnetenvorsteher 
Stephan Siegler: 

Die nächste Wortmeldung kommt von Frau Stadtverordneter Hahn von der LINKEN. Sie haben noch 
eine Minute und 20 Sekunden Restredezeit. Bitte! 

Stadtverordnete Pearl Hahn, LINKE.: 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
meine Damen und Herren! 

Die momentane Debatte ist traurig, sie ist unglaublich traurig. Zunächst einmal zu Herrn Becker und 
seiner Überheblichkeit. Ich verstehe nicht, weswegen und wozu. Fühlen Sie sich dabei größer, wenn 
Sie so agieren? Wir benötigen keine Belehrungen, und wir brauchen auch keine Altersdiskriminierung. 
Ich bin mir ziemlich sicher, dass Sie den Werdegang von Herrn Müller auch nicht explizit kennen. Es 
gibt keinen Grund, persönlich zu werden und Personen persönlich anzugreifen nach dem Motto, als 
ich noch jung war, habe ich dieses und jenes getan. Das brauchen wir nicht. Das ist eine Vertretung 
der Frankfurter Bürgerinnen und Bürger, und das bedeutet, dass hier alle möglichen Geschlechter 
sowie alle möglichen Altersgruppen und so weiter vertreten sein sollen. Es gibt gar keinen Grund, über 
das Alter zu sprechen. 

Punkt Nummer zwei: Wir haben heute sehr viele Ausreden gehört, dass es zum Beispiel keinen Platz 
und kein Geld gibt, die Standards wurden angesprochen. Aber ich möchte Sie an Folgendes erinnern: 
Als es um den Brexit ging, waren wir im Gremium sehr bereit, Platz zu schaffen, um die Brexit-Leute 
aufnehmen zu können, ganz viele Menschen sollen nach Frankfurt kommen. Für sie haben wir Platz, 
aber nicht für Geflüchtete? Was ist das für eine Politik? 

(Beifall) 

Was ist das für eine Politik? Für die Folgen des Brexits, klar, da gibt es Platz, und da sind wir bereit, 
Menschen willkommen zu heißen. 
 



 
 
Stadtverordnetenvorsteher 
Stephan Siegler: 

Frau Hahn, eine Minute und 20 Sekunden können fürchterlich kurz sein. Sie sind schon ordentlich 
darüber. 

(Zurufe) 

Stadtverordnete Pearl Hahn, LINKE.: 

(fortfahrend) 

Okay, gut. 

(Beifall) 
 


